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IVAN ORDENTLICH 

(18. 11. 1934 – 01. 10. 2011) 

Kurz vor der Vollendung seines 77. Lebensjahres verstarb Dr. Ivan Ordentlich nach relativ kurzer 
Krankheit in Holon bei Tel Aviv in seiner Wahlheimat Israel. Er wurde am 18. November 1934 in der 
Ortschaft Beiuş, Jud. Bihor, in eine Kaufmannsfamilie geboren. Sein Vater, Adolf Ordentlich, arbeitete 
bis 1948 im Ladengeschäft in Beiuş, danach als Verwalter im staatlichen Handelsbetrieb, Beiuş. Seine 
Mutter war Hausfrau. Zwischen 1934 und 1941 wohnte seine Familie in Beiuş. Hier hat er die erste 
Grundschulklasse mit Hilfe von Privatunterricht absolviert, weil er von der normalen Grundschule aus 
rassistischen Motiven ausgeschlossen wurde. Von 1942 bis zum 23 August 1944 wohnte die Familie in 
Ginta (Jud. Bihor), wohin sie zwangsumgesiedelt wurde. Hier hat er noch zwei weitere Schulklassen 
privat absolviert. Die Familie kehrte 1944 nach Beiuş zurück, wo er die 4. Klasse der Grundschule und 
das Gymnasium erfolgreich beendete. Nach gelungener Aufnahmeprüfung kam Ordentlich im Jahr 1952 
nach Iaşi, an die Universität Al. I. Cuza, wo er an der Fakultät für Geschichte und Archäologie bis zur 
Staatsprüfung im Jahr 1956 studierte. Weil er ein herausragender Student war, erhielt er während der 
gesamten Studienzeit ein Verdienststipendium. Den Umgang mit der Vorgeschichtsforschung und ihren 
Methoden lehrte ihn der auch in Deutschland gut bekannte Archäologe Prof. Mircea-Petrescu-Dîmboviţa. 
Als Student nahm Ordentlich an mehreren Ausgrabungen in der Moldau, in Valea Lupului, Truşeşti, 
Hangu u.a. mehr (siehe Anlage) teil. Der Verfasser dieser Zeilen hat ihn während der Grabungen in 
Hangu als Student kennen gelernt und mehr noch bei einer Exkursion  in den Ostkarpaten am Gipfel 
Ceahlău. Er zeigte sich  – wie ich auch später erfahren konnte – als offener, freundlicher, kontaktfreudiger 
junger Mann, ständig unterwegs mit der Kamera. 

Nach Abschluss des Studiums an der Universität Iaşi arbeitete er ab 1956 im Regionalmuseum 
„Ţara Crişurilor“, Oradea (Nagyvárod), zwischen 1956 bis 1965 als Museograph und später als 
Hauptkonservator und von 1965 bis 1975, bis zur Auswanderung, als Chef der historischen Abteilung des 
Museums. Er war seit 1958 mit Edit Weis verheiratet, die ebenfalls im Museum angestellt war. Der Ehe 
entstammen zwei Töchter Rita (1960) und Barbara (1969).  

Auf den jungen Archäologen warteten große Aufgaben sowohl im museographischen Bereich mit 
der Organisation von Dauer- und Sonderausstellungen, als auch auf der wissenschaftlichen Ebene mit der 
Durchführung archäologischer Grabungen und der Veröffentlichung von deren Ergebnissen. Unter seiner 
Leitung wurde zunächst im alten Haus des Museums mit dem Graphiker R. Mottl, dann im Barock- bzw. 
ehemaligen Bischofs-Palais eine moderne Dauerausstellung der Geschichtsabteilung, mit einer bekannten  
Einrichtungsfirma aus Bukarest realisiert, deren Direktor damals Sendel war, gut bekannt in der 
Museumslandschaft Rumäniens. Insgesamt hat er viermal die Dauerausstellung des Museums neu 
organisiert und jedes Mal Konzept und Didaktik neu ausgearbeitet (1958, 1960, 1962, 1968). Nach 
erfolgreicher Aufnahmeprüfung 1968 kehrte er bis 1973 als Doktorand an die Universität Al. I. Cuza in 
Iaşi zurück, wo er am 23. April 1974 den Titel „Doktor in der Geschichte“ erlangte. Sein 
wissenschaftlicher Betreuer bzw. Doktorvater war Prof. Mircea-Petrescu-Dîmboviţa. In der Kommission 
zur Verleihung des Doktortitels waren neben dem wissenschaftlichen Betreuer so renommierte Fachleute 
wie Ion Nestor, Kurt Horedt und Dorin Popescu. Dies erfüllte ihn mit Stolz! Als Anerkennung  seiner 
Tätigkeit wurde er 1971 in die Mannschaft zur Einrichtung des Nationalmuseums für Geschichte in 
Bukarest berufen. Zwischen 1971 und 1975 war er post-graduate-Professor, im Ministerium für Kultur, 
Abteilung für Technologie und archäologische Grabungstechnik und hielt Vorlesungen in der 
theoretischen und praktischen Ausbildung von Museograph-Archäologen der Museen des Landes. An 
einigen Vorlesungen habe auch ich selbst in Bukarest teilgenommen. In Erinnerung geblieben ist sein 
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Vortrag über die modernen Methoden der Hügelgräberforschung, anhand der Grabungen von Lăpuş. Er 
pflegte enge Kontakte zu den Kollegen im In- und Ausland, insbesondere mit denjenigen, die sich mit der 
Bronzezeit beschäftigten, wie Maria Gimbutas, Los Angeles, Stephen Foltiny, Princeton, Amália 
Mozsolics, Tibor Kovács, Tibor Kemenczei, Budapest. Er führte Studienreisen nach Ungarn, in die 
Tschechoslowakei und nach Jugoslawien durch, um die dortigen Funde der Otomani-Füzesabony und 
anderer Kulturen zu studieren. 

Am 12. September 1975 übersiedelte er nach Israel. Ivan Ordentlich hat zwischen 1953 und 1975 
in Rumänien an 20 archäologischen Ausgrabungen teilgenommen oder diese selbst geleitet (siehe 
Anhang). Einige Beispiele für die Zusammenarbeit mit Kollegen: in Otomani (1957-1962) zusammen mit 
Prof. Kurt Horedt und Mircea Rusu; in Sântana-Arad (1963) mit M. Rusu und E. Dörner; in Berindia 
(1966-1967) mit S. Dumitraşcu; in Lăpuş (1968-1969) mit C. Kacsó; in Săcuieni (1972-1973) mit T. 
Bader. Jahrelang hat er die Grabungen in der Siedlung der Otomani-Kultur von Sălacea (1963-1969) 
geleitet. Hauptforschungsthema war für ihn die Otomani-Kultur. Er hat das Verbreitungsgebiet dieser 
Kultur in Nordwestrumänien umrissen, die Funde katalogisiert und kartiert (1971, 19 ff.), die 
Siedlungsstrukturen analysiert (1965a, 420; 1966, 550 ff.; 1969, 45 ff.), die Haustypen herausgestellt 
(1968, 141 ff.), die chronologische Stellung der Kultur ausgearbeitet (1970a, 83 ff.; 1970c, 619 ff.), ihre 
Bronzefunde veröffentlicht (1968a, 397 ff.), eine zusammenfassende Arbeit und mehrere Artikel über die 
Siedlung von Sălacea (1967, 147 ff.;1972, 63 ff.; 1975, 15 ff.), über die Siedlung von Otomani (1962, 317 
ff.; 1963, 1115 ff.), sowie über das Gräberfeld von Ciumeşti (1970b, 49 ff.) und den Keramikfund von 
Valea lui Mihai (1965, 181 ff.) publiziert. Seine Forschungen in den befestigten Siedlungen von Otomani 
und Sălacea und allgemein über die Otomani-Kultur hat er in seiner Dissertation zusammengefasst, die 
leider nicht veröffentlicht wurde. Als Chef der Geschichtsabteilung des Museums kümmerte er sich 
gemeinsam mit dem Numismatiker E. Chirilă aus Klausenburg um die Veröffentlichung der Münzfunde 
aus dem Bezirk (Judeţ) Bihor (1965a, 645 ff.; 1967a; 1970, 83 ff. 1972a; 1973, 9ff.). 

Er nahm regelmäßig an den wissenschaftlichen Tagungen und Kolloquien des Archäologischen 
Instituts Bukarest, den Tagungen der Museen in Bukarest, an den jährlichen Tagungen zu den 
archäologischen Grabungen in Rumänien sowie an Veranstaltungen in den Städten Iaşi, Constanţa, 
Craiova, Satu Mare, Zalău und, sine qua non, in Oradea, organisiert von den jeweiligen Instituten oder 
Museen, teil, wo er über seine archäologischen Forschungen berichtete. Obwohl im Kongressband der 
Tagung der UISPP in Prag 1966 sein Beitrag über die Periodisierung der Otomani-Kultur veröffentlicht 
wurde (1970c, 619 ff.), konnte er am Kongress nicht persönlich teilnehmen (er hatte die 
Ausreisegenehmigung im letzten Moment vor der Abreise der rumänischen Delegation nicht bekommen, 
was für ihn sehr schmerzhaft war; der Verfasser dieses Nachrufes hat es erlebt, er war dabei). Die 
Übersiedlung nach Israel hat seine bisherige Forschungstätigkeit abgebrochen und er kehrte nie mehr zu 
diesen Themen zurück. Aber seine Verdienste wurden im Mutterland auch nach der Auswanderung 
anerkannt und gewürdigt. Der damalige Präsident Rumäniens, Ion Iliescu, verlieh ihm den „Ordinul 
Meritul Cultural“ mit dem Grad Comandor. 

In Israel hat er im Eretz-Museum Tel Aviv als Archäologe gearbeitet. In Jerusalem erzählte er mir, 
dass er bei den Grabungen in etwa 25 Grotten in Qumran teilgenommen hatte, ohne dass neue Rollen 
gefunden wurden. Zwischen 1976 und 1982 war er Mitglied bei „The Arabah Expedition“, Tel Aviv; an 
den Forschungen und archäologischen Ausgrabungen auf der Halbinsel Sinai und in den antiken 
Kupferminen der Timna-Region hat er ebenfalls teilgenommen. Über die Ergebnisse der Grabungen 
wurden mehrere Beiträge, in Bochum sogar eine Monographie veröffentlicht, an der er auch beteiligt war. 
Als Mitglied des Forschungsteams von Timna hatte er enge Kontakte mit dem Bergbaumuseum in 
Bochum, dem er mehrfach Besuche abstattete. Zusammen mit dem bekannten Forscher aus London B. 
Rothenberg, dem Leiter der Grabungen in Timna, hat er einen Beitrag über die „comparative chronology“ 
des Sinai, Ägyptens und Palästinas veröffentlicht (1979, 233-237). Zwischen 1977 und 1980 war er 
Gastprofessor an der Universität Tel Aviv, Fakultät für Archäologie, dann zwischen 1982 und 1996 
Direktor und Chefkurator des „Antiqiuties Museum of Tel Aviv-Yafo“. Seit 1996 war er emeritiert und in 
Ruhestand getreten. Seit 1997 war er Mitglied in der Seniorenforschungsgruppe des Instituts „Vendyl 
Jones Research Institute“, Arlington, Texas, USA. 

Auch wenn er sich in Israel nicht mehr mit der Otomani-Kultur beschäftigen konnte, hatte er die 
Kontakte zu den alten Freunden nicht abgebrochen, kam zu Besuch nach Hause, lud den ehemaligen 
Mitstreiter Mircea Rusu nach Israel ein. Der Verfasser dieses Nachrufs ist auch in Kontakt mit ihm 
geblieben, hat ihn im November 2010 in Jerusalem getroffen und sich mit ihm über eine erneuete, 
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metallographische Analyse von Bronzegegenständen aus Siebenbürgen, Schwerpunkt Lanzenspitzen (für 
einen PBF – Band), im Weizmann-Institut für Wissenschaften, Rehovot besprochen. Eine erste 
Untersuchung, ein „pilot project“ einiger kupfer- und bronzezeitlicher Beile aus der Sammlung des 
Ungarischen Nationalmuseums, mit Fundorten aus Ungarn und Siebenbürgen erfolgte auf Anregung von 
I. Ordentlich 2001 im Department of Materials der Universität Oxford. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist in Vorbereitung. Weitere, größere Programme hat sein Tod verhindert1. 

Er war ein Sprachbegabt, zu Hause wurde ungarisch gesprochen, als Kind in Beiuş und in der 
Schule hat er sehr gut die rumänische Sprache erlernt. Deutsch hat er fließend gesprochen, mit 
wohlgesetzten Worten hat er die deutsche Delegation in Jerusalem begrüßt und dann am Ende des 
Besuches Abschied genommen. Englisch und hebräisch erlernte er in Israel.  

Er war ein ehrlicher Mann, ein immer hilfsbereiter Kollege, geliebt und geschätzt im Land, ein sehr 
guter Freund, immer fit, schlagfertig und humorvoll bei Besprechungen und Treffen. Ich habe diesen 
Nachruf schweren Herzens geschrieben, ein Abschied ist immer traurig. Wir werden Dich, Ivan, nicht 
vergessen. Ich nehme Abschied von Dir mit dem schönen lateinischen Zitat: 

SIT TIBI TERRA LEVIS 
T. Bader 

 
Teilnahme, oder Leitung der archäologischen Grabungen: 

Moldau: Truşeşti (neolithische Siedlung, 1953, 1954); Valea Lupului-Iaşi (neolithische Siedlung, Cucuteni-Kultur, 
äneolithisches Hügelgräberfeld, 1955, 1956); Hangu (neolithische Siedlung, Cucuteni Kultur, 1957); Dăneşti 
(Siedlung, 7-10 Jh., 1957). Siebenbürgen: Otomani (befestigte Siedlung, Bronzezeit, Otomani-Kultur, 1957-1962); 
Oradea-Salca (neolithische Siedlung, mittelalterliches Dorf und Nekropole, 1958-1961); Salonta (Siedlung, 
Bronzezeit, 1959); Girişul de Criş (Siedlung, Bronzezeit, 1961); Sălacea (befestigte Siedlung, Hügelgrab, 
Bronzezeit, 1963-1969); Săcuieni (neolithische Nekropole und Siedlung, Criş-Kultur, 1964; bronzezeitliche 
Siedlung, 1971-1973); Roşiori (frühhallstattliche Siedlung, 1968, 1971); Răbăgani (neolithische Siedlung, 1971); 
Tăşad (dakische Siedlung, 1971); Diosig (Gräberfeld, Bronzezeit), Sântana (befestigte Siedlung, Frühhallstattzeit, 
1963); Şimand (sarmatisches Gräberfeld, 1963); Olari (äneolithisches Gräberfeld, Siedlung, Bronzezeit, Otomani-
Kultur, 1964, 1966); Berindia (dakische Siedlung, 1966, 1967); Lăpuş (Hügelgräberfeld, Bronze-, Frühhallstattzeit, 
1961, 1968, 1969). Serbien: Kikinda (Gräberfeld, Bronzezeit, 1969). 
 
Verzeichnis der veröffentlichten Beiträge 
Rumänien: 
Săpăturile de la Otomani/Раскопки в Отомани/Les fouilles d´Otomani, MCA 8, 1962, p. 317- 324 (K. Horedt, M. 

Rusu). 
Поселения в Отомани в свете последних раскопок/Poselenija v Otomani v svete poslednih raskopoj, Dacia 7, 

1963, p. 115-138. 
Depozitul de bronzuri de la Sălard (raionul Oradea, reg. Crişana)/Клад бронзовых предметов в Сэларде (р-н 

Орадя обл. Кришана)/Le dépôt d´objets en bronze de Sălard, ArhMold 2-3, 1964, p. 475-485. 
Organizarea expoziţiei de bază - epoca feudală - la Muzeul Regional Crişana, RevMuz 4, 1964, p. 81-85  

(N. Chidioşan) 
Un depozit de vase de tip Otomani de la Valea lui Mihai/Ein Verwahrfund von Gefäßen vom Typ Otomani aus 

Valea lui Mihai, Region Crişana, Stud. Com. Arheologie-Istorie (Sibiu) 12, 1965, p. 181-197 
Descoperiri monetare antice în Transilvania/Antike Münzfunde in Transylvania, ActaMN 2, 1965a, p. 645-647   

(E. Chirilă, V. Lucăcel, Z. Milea). 
Sistemul de fortificaţie în staţiunea eponimă Otomani, RevMuz (număr special), 1965b, 420 p. 
Săpăturile de la Sălacea, Familia, Oradea, Nr. 2 1965. 
Sistemul de fortificare a aşezării de la Sălacea, RevMuz 2, 1966, p. 550-552. 
Medalioane figurale din bronz din colecţia muzeului orădean, Familia (Oradea) 3, 1966 (N. Chidioşan). 
Două statuete cu „cap mobil“ descoperite la Sălacea/Deux statuettes à tête mobile” découvertes à Sălacea, SCIVA 

18, 1967, p. 147-154.  
Tezaurul de monede dace de la Feniş, Oradea 1967a, 59 S. Mit Abb. (E. Chirilă, N. Chidioşan). 
Sinteze istorice crişene, Familia (Oradea) 5, 1967 (N. Chidioşan). 
Anordnung und Bau der Wohnungen im Rahmen der Otomanikultur in Rumänien,  Dacia 12, 1968, p. 141-153 
Depozitul de bronzuri de la Otomani/Der Bronzedepotfund aus Otomani, ActaMN 5, 1968a, p. 397-404 
Probleme der Befestigungsanlagen in den Siedlungen der Otomanikultur in deren rumänischen Verbreitungsgebiet, 

Dacia 13, 1969, p. 457-474. 
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Contribuţii la cunoaşterea ritului de înmormîntare practicat în necropola tumulară de la Lăpuş (judeţul Maramureş)/ 
Contribution à la connaissance du rite d´enterrement practiqué dans la nécropole tumulaire de Lăpuş, 
Marmaţia 1, 1969, 11-15 (C. Kacsó). 

Descoperiri monetare antice în Transilvania (VII)/Antike Münzfunde in Siebenbürgen, ActaMN 7, 1970, p. 507-509 
(E. Chirilă, V. Lucăcel, I. Németi). 

Die chronologische Gliederung der Otomanikultur auf dem rumänischen Gebiet und ihre wichtigsten Merkmale, 
Dacia 14, 1970a,p.  83-97. 

Cimitirul din epoca bronzului de la Ciumeşti/La nécropole de l´âge du bronze de Ciumeşti SCIVA 21, 1970b, p. 49-
63 (C. Kacsó). 

Die innere Periodeneinteilung der Otomanikultur in Rumänien, in Actes du VIIe Congrès International des Sciences 
Préhistoriques et Protohistoriques  Prague, 21-27 août 1966 (Réd. J. Filip) 1, Prague 1970c, p. 619-622 Taf. 21. 

Aria de răspîndire a culturii Otomani pe teritoriul României/Die Verbreitung der Otomanikultur in Rumänien, 
Marmaţia 2, 1971, 19-35+Karte. 

Muzeul Ţării Crişurilor, Rev. Muzeelor 3, 1971, 202-206. 
Contribuţia săpăturilor arheologice de pe „Dealul Vida“ (comuna Sălacea, judeţul Bihor) la cunoaşterea culturii 

Otomani (1)/Die Beiträge der archäologischen Ausgrabungen am Dealul Vida (Gemeinde Sălacea, Kreis 
Bihor) zur Kenntnis der Otomani-Kultur, Satu Mare Stud. Com. 2, 1972, 63-84+Abb. und Taf. 

Der Münzhort von Şilindia, Oradea 1972a (E. Chirilă, N. Chidioşan, N. Kiss). 
Tezaurul de monede dacice de la Şilindia, jud. Arad, Oradea, 1972 (E. Chirilă, N. Chidioşan, N. Kiss). 
Ghidul Expoziţiei Secţiei de Istorie a Muzeului Ţării Crişurilor (partea comuna primitivă), Oradea, 1972 (N. 

Chidioşan, V. Faur, I. Marinescu), p. 1-20. 
Săpăturile arheologice de la Cetatea Taurului (Săcuieni), Crişana, (Oradea) 8. iunie, 1972. 
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